
Jugendverband - 
eine aktive 

Kampfreserve

Stammbetrieb 
mit spezieller 

Verantwortung

Diskussionsbeiträgen der Genossen in Wahlversammlungen zugrunde. 
Die Leitung unserer Betriebsparteiorganisation hat aus den Parteiwahlen 
auch in dieser Hinsicht Schlußfolgerungen gezogen. So wollen wir die An­
leitung und Hilfe für die Leitungen der APO und für die Parteigruppenor­
ganisatoren inhaltlich verstärken. Besonders geht es uns dabei um die Un­
terstützung bei der Vorbereitung interessanter, niveauvoller Mitgliederver­
sammlungen. Noch besser sollen sie ihrer Funktion gerecht werden als 
Schulen der Parteierziehung, als Foren der Anleitung und Information, als 
Stätten des Erfahrungs- und Gedankenaustausches über die überzeugend­
sten Argumente und effektivsten Wege zur Verwirklichung der Beschlüsse 
der Partei. Das hohe Niveau, das den Berichtswahlversammlungen eigen 
war, soll zur Norm werden.
Im kommenden Jahr steht auch die Aufgabe, ein neues langfristiges Ka­
derprogramm der BPO auszuarbeiten. Dafür vermitteln uns die Parteiwah­
len gleichfalls Schlußfolgerungen. So sind zum Beispiel Nachwuchs- und 
Reservekader für APO-Sekretäre vorzubereiten. Zielgerichtet werden wir 
junge Genossen an Parteischulen delegieren, um planmäßig Genossen für 
Leitungsfunktionen der Parteiorganisation zu entwickeln. Junge Arbeiter­
kader gilt es zu fördern, um sie in staatliche Leitungsfunktionen und für 
Aufgaben in Massenorganisationen einsetzen zu können.

Weil unsere Partei jederzeit zukunftsorientiert denkt und handelt, ist die 
Arbeit mit dem sozialistischen Jugendverband - unserer Kampfreserve - 
fester Bestandteil der Führungstätigkeit der Parteileitung. Im Vordergrund 
steht dabei die Unterstützung für das „Ernst-Thälmann-Aufgebot der 
FDJ". Die Parteileitung sichert, daß regelmäßig leitende Kader des Betrie­
bes vor der Jugend auftreten, ihre Fragen beantworten und die Politik der 
SED erläutern. Für jeden unserer jungen Genossen ist die aktive Arbeit im 
Jugendverband erster Parteiauftrag. Besonders fördern wir die ökonomi­
schen Initiativen der FDJ in den 21 Jugendbrigaden und den 6 Jugendfor­
scherkollektiven. Durch staatliche Leiter und Paten aus der Kammer der 
Technik wird ihnen geholfen, auch künftig Spitzenleistungen zu vollbrin­
gen. Dafür sind ihnen anspruchsvolle Aufgaben aus dem Plan Wissen­
schaft und Technik übergeben worden. Nicht zuletzt gewinnen wir durch 
intensive, differenzierte politische Einflußnahme die besten jungen Arbei­
ter für unsere Parteireihen und können so den Parteieinfluß an entschei­
denden Produktionsabschnitten verstärken.

Als Parteikollektiv im Stammbetrieb des Kombinats tragen wir verständli­
cherweise noch eine spezielle Verantwortung. Von uns werden starke Im­
pulse erwartet für Tempo und Qualität der Leistungsentwicklung in allen 
Kombinafsbetrieben. Einheitliche Kampfpositionen aller Parteikräfte des 
gesamten Kombinats herauszubilden - das ist die Sache des Rates der; 
Parteisekretäre. Zu diesem Zweck fördert er die Ausarbeitung anspruchs­
voller Kampfprogramme der Grundorganisationen, organisiert den Lei­
stungsvergleich zwischen den Kombinatsbetrieben, pflegt den Erfahrungs­
austausch über wirksame politische Massenarbeit zur Entwicklung schöp­
ferischer Wettbewerbsinitiativen.
So geht unsere Parteiorganisation des Reifenwerkes Fürstenwalde mit 
neuem Schwung und gewachsener Kampfkraft an die weitere Vorberei­
tung des XI. Parteitages der SED heran, gestärkt durch den erfolgreichen 
Verlauf und die Ergebnisse der Parteiwahlen, einheitlich und geschlossen 
kämpfend.
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